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Trat in Arast am t.

und S M Mergln«, Mor-

zwanzig Minuten, und um 7,M Morgrns^an
,2W Wil-

alle Ii» Minuten an Wochentag«» «on
Z.2V di« K.«N Nachmittag».

Erprehzüge daiten nur in an. «er-

nommen Sonntag, von 7.t6 MoraenS bis um
7,lii Nachmittag» und

treffen
in

Ausland.
Sechstausend griechische Familien

sind auS Bulgarien nach Adrianopel
geflohen.

?ln London starb die bekannte
Schriftstellerin Frau Pearl Mary Tere-
sa Craigie am Herzschlag.

König Friedrich Wilhelm von
Dänemark wird dem deutschen Kaiser
im Oktober einen Besuch abstatten.

In Regeniburg ist Bischof Dr.

?ln München ist der ehemalige
bayerische Finanzminister Freiherr Emil
von Riedel au» dem Leben geschieden.

Professor I. Bahlen von der
Berliner Universität beging das seltene
Fest seines goldenen Professor-Jubi-
läums.

Nach einer Meldung aus Stutt-
gart sind im württembergifchen Neck-
arkrei» größere ReblauSherde entdeckt
worden.

In Bernay, Normandie, Frank-
reich, wurde Prinz Mohamed Ibrahim
von Egypten bei einem Automobil-Un-
fall schwer verletzt.

Die Zahl der Auswanderer aus
Rußland hat in dem letzten Jahre die
aller früheren Jahre um mehr als eine
Viertelmillion übertroffen.

Die Panama Canal < Commif-

können.
Ein Feuer zerstörte theilweise da»

große Throne ConvaleScent Hospital
in Belfast, Irland. Die Patienten
entgingen nur mit knapper Noth einem
schrecklichen Tode.

Unter dem Verdacht, Schiff»,
gelder unterschlagen zu haben, ist in

in Hast genommen worden.
Einen äußerst freundlichen Em-

pfang fanden bei ihrer Ankunft in
Berlin die 30 französischen Aerzte,
welche augenblicklich eine Studienreise
durch Deutschland machen.

In Berlin wurde amtlich bekannt

William Loewy und Gustav Gutsch
in San Francisco der Rothe Adler-
orden vierter Klasse verliehen wor-
den ist.

In einer Encyclica hat der
Papst die Äischose in Frankreich auf-
gefordert, fest zu stehen und mit allen

Mitteln die Würde der Kirche zu

Ein erschütterndes Unglück hat sich

Tod fanden.
?ln Dresden, Sachsen, ist der

SanitätSrath Dr. Pierson, dessen
Name in den letzen Jahren in Ver-
bindung mit dem sogenannten Kobur«
ger Skandal häufig genannt worden
ist, gestorben.

?lm deutschen Reichs - Marine-
amt wurde bekannt gegeben, daß
Großadmiral von Köster nicht völlig
aus dem aktiven Dienste scheiden, son-
dern den Posten als General-Inspek-
teur der Marine beibehalten wird.

Die Verwaltung der historisch
berühmten Domkirche in Münster be-
findet sich in großer Unruhe, weil der
Pfeiler, welcher die Riesenorgel des

GottenhauseS trägt, eingebogen und

Gefahr verHanden ist, daß die Orgel
ernstlich beschädigt werde» könnte.

?ln Marburg hielt Professor
Emil v. Behring einen höchst interessan.
ten Vortrag über die neuesten Resul-
tate der Tuberkulose - Forschung und
machte Mittheilungen über die Her-
stellung seines neuen Präparat? .Tula-
se" aus TuberkelbaziUen, welches Thiere
gegen Infektion schütze.

Die in TomSk geführte amtliche
Untersuchung der Mißverwaltung und
der Unterschlagungen aus der Sibiri-
schen Bahn während des ostasiatischcn
Kriegc» ist ihrem Abschluß nahe. So-
weit hat sich herausgestellt, daß I5(X>

Bahnwagen spurlos verschwunden sind

Die Berliner Polizei glaubt Be-
rechtigung zu der Annahme zu haben,

daß Walter Lauck, der einer Berliner
Firma mit sast 2U,OiX) Mark durchge-

-1 seiner Flucht benachrichtigt wurden

und ihn nach Möglichkeit schützen
werden.

Vermischtes Inland»
Da» nächste nationale Feldlager

der G. A. A. wird im nächsten Jahre
in Saratogo. N. 1., abgehalten wer-
den.

Nach langer Krankheit starb in
Washington, D. C., Robert M.
Larner, ein bekannter Zeitung» - Korre-
spondent.

In Chicago wurde am Montag,

den 2». August, die siebente Jahres-
convention des ?westlichen schachver-
einS" eröffnet.

Genauen Berechnungen nach
wird die Weizenernte Nord - Dakotas
in diesem Jahre mindestens iiXi,<XXi,tXXi

Bushel ergeben.
General R. B. Brown von

ZaneSviUe, Ohio, wurde zum Oberbe-

fehlshaber der Grand Army of the Re-
public gewählt.

In Milwaukee, Wisc.. ist Frie-
drich Daafe, ein alter bekannter und
angesehener Bürger, im Aller von 54

Jahren gestorben.

Nach den neuesten im Staatsde-
partement zu Washington eingetroffenen

Nachrichten plant man in San Domin-
go wieder ein Revolutionchen.

SchatzamtSfekretär Shaw ließ
bekannt geben, daß die Regierung

so.oov Unzen Silber für den Preis von

K6.62 CtS. per Unze gekauft habe.
Herr Josef A. Koenig, al» .Pater

Koenig- allgemein in Chicago bekannt
und hochgeschätzt, ist nach kurzem Kran-
kenlager vom Tode abberufen worden.

Eitting Bull jr., der Sohn de»
bekannten Indianer - Häuptling» glei-

chen Namen», ist in St. Louis. Mo.,

professioneller Baseball - Spieler ge-

? Da» Kriegsdepartement in Wash-
ington hat beschlossen, einen wirksamen
Feldzug gegen die mörderischen
PulajaneS aus den Philippinen zu er-

? Professor James H. Breasted.
der bekannte Egyptologe der Chicago

Universität, behauptet, daß das älteste
in der Geschichte festgesetzte Datum
das Jahr 4241 vor Christo ist.

Der Landschaftsmaler und
Karrikaturist, Oberst Benjamin B.
G. Stone, ein Veteran de» Bürger-

kriege», ist in CatSkill, N. I-, im
Aller von 73 Jahren gestorben.

KriegSsekretär Taft hat das über

den Leutnant Sidney S. Burbank
gefällte Urtheil bestätigt. Burb-nk
wurde wegen VerlassenS seiner Gattin zu
15 Monaten Zuchthau« verurlheilt.

Achtzehn Meilen von Green
Bay, Wi»., wurde der Schleppdampser
?George W. Bennett- von dem Fracht-
dampser .Swangatuk' in den Grund
gebohrt. Die Mannschaften wurden

? Die neue Handel»börfe in San

Francisco soll, wie daselbst bekannt
gegeben worden, an der Ecke der Cali-

fornia und LeiderSdorf Straße mit
einem Kostenaufwande von t7iX>,ooo

erbaut werden.
Admiral George Dewey wurde

in New Jork zum General-Gouver-
neur des Orden« der .Gründer und

Nachfolger de» vor einiger Zeit verstor-
denen Robert B- Roosevelt.

Ein früherer Leutnant der nor-
wegischen Flotte, Namen» Johanne»
Schiott, der in Bridgeport, Conn..
seinen Lebensunterhalt als Chauffeur
verdiente, hat sich mit der Tochter
des Oelmagnaten E. T. Bedsord ver-
lobt.

In einer in Chicago abgehaltenen
SpezialVersammlung von Mitgliedern
der ?Western Window Glaß Associa-
tion" wurde beschlossen, die Wiederaus-
nahme der Arbeit in diesem Herbst
wegen zu starker Ueberproduktion zu
verzögern.

?ln PittSburg, Pa.. ist Herr
Heinrich E. A. Brackmann, der allge-
mein unter dem Name» ?Papa"
Brackinann bekannt und einer der ge-
achtetsten Turner und Sänger war,

im Alter von SS Jahren vom Tode
abberufen worden.

Aus Veranlassung von Gouver-
neur Frantz hat W. O. CromweU, der

Ober-Staatsanwalt von Oklahoma,
eine Untersuchung gegen die Eisenbah-
nen de» Staates eingeleitet, um zu
sehen, ob sie sich der Bewilligung un-
gesetzlicher Rabatten schuldig gemacht

haben.
Während seiner Reise von Ko-

penhagen nach New Jork stieß Capt.

Anderson mit seinem Dampser .Texa»"
auf todte Häringe, die aus eine Strecke
von etwa fünfzehn Meilen die Wasser-
oberfläche so dicht bedeckten, daß der
Dampser nur mit Mühe durchkommen
konnte.

Valparaiso heimgesucht.
Nach einer in New Jork eingetroff-

enen Nachricht ist die Stadt Valparaiso,
Chili, letzten Freitag Morgen von ei-
nem furchtbaren Erdbeben heimgesucht
worden, da» die Stadt beinahe voll-
ständig zerstörte. Da« Unglück daselbst
soll fast ebenso groß sein wie da» in
San Francisco am lii. April; denn

im Hauptgeschäftstheil der Stadt ist
auch nicht ein Gebäude unversehrt ge-
blieben, und was von dem schreckli-
chen Erdbeben verschont blieb, fiel
den Flammen, die au» den Ruinen
eingestürzter Häuser emporschlugen,
zum Opfer. Da durch da» Erdbeben
jede Verbindung mit anderen Städ-
ten Süd-Amerika» zerstört worden
ist, so konnte bi» jetzt über die Ein-
zelheilen der schrecklichen Katastrophe
nicht» Zuverlässige» in Erfahrung ge-
bracht werden. Auch sollen Hunderte
von Menschen umgekommen sein; doch
diese» Gerücht bedarf, wie ausdrücklich
hinzugefügt wird, noch der Bestätigung.
Zur Zeit, al« die Depesche via Lissabon
abgeschickt wurde, war die ganze Stadt
in eine mächtige Rauchwolke gehüllt,
und in verschiedenen Stadttheilen schlu-
gen mächtige Feuersäulen gen Himmel

empor, die sich schnell auszubreiten schie-
nen, woraus man mit Sicherheit schlie-

ßen kann, daß das Feuer allen Lösch-
versuchen Trotz bot und mit rasender
Schnelligkeit um sich griff.

Au« Valparaiso ist in Santiago,
Chili, die Nachricht eingetroffen, daß
bei dem Erdbeben fünftausend Perso-
nen umgekommen sind. Genauere Einze-
lheilen sind noch nicht in Erfahrung ge-
bracht worden, weil die Verbindung
zwischen Santiago. Chili, und Valpa-
raiso immer noch unterbrochen ist. In
Santiago, Chili, sind soweit dreißig
Todesfälle infolge des Erdbeben« ange-
meldet worden. Der Gesammtwerth
de» zerstörten Eigenthum» wird auf
t2,<XX>,(XXi geschätzt. Die meisten
Häuser daselbst sowohl wie auch in Val-
paraiso sind so gebaut, daß sie bei Erd-
stößen nicht beschädigt werden können.

den sind, sind: Binadel Mar. 12,«X)

4(XX) Einwohner; Quillota, B<XX) Ein-
wohner ; Jllapel, giXXI Einwohner;
Ballenar, StXXI Einwohner, und ver-

schiedene kleinere Städte und Dörfer.
De« Wortbruch« beschuldigt.

Theodore P. Shont«, der Borfitzenoe
der Panama-Canal-Commission, wird
von Samuel Gomper» de« treulosen
Wortbruch« beschuldigt, weil er, ob-
wohl er angeblich Herrn Gomper» ge-
genüber ausdrücklich erklärt hat, daß,
so lange er an der Spitze der Panama-
Canal-Commission steht, keine Chi-
nesen al» Arbeiter in der Canalzone
beschäftigt werden sollen, die Einfüh-
rung von Kuli« au« China au«drück-

gelegt hat. '

Liefert die Office de« Wochenblatt."

Da« Geschäft blüht.
Carrie Nation, die excentrische Beil-

heldin und reformwüthige Prohibition»-
megäre, hat in ihrem ?dusin-ss-
ganz entschieden Erfolg; denn als sie
vor einigen Jahren anfing, den
Kampf gegen den ?Trinkteufel" sy-
stematisch und geschäftsmäßig zu be-
treiben, nannte sie nicht einmal so
viel ihr eigen, daß sie kleine Geld-
strafen, die ihr für ihre Extravagan-

zen gelengenllich ?aufgebrummt" wur-
den, bezahlen konnte, sondern
diese meistens in Strafanstalten ab-

arbeite» mußte. Heute ist Carrie
aber .Kusk», denn ihr Geschäfts-
führer gab in Guthrie, Okla., bekannt,

daß feine Herrin und Meisterin vierzig
Acker in einer der östlich gelegenen
Borstädte sür eine .Keuschheit«,
sarm" geschenkt habe, die unter der

Leitung de» bekannten Keuschheit»-
und Wasserapostel» Rev. Charles
Mitchell von Missouri stehen nnd al-

len denjenigen, welche da« .seltene
Glück" haben, dort Keuschheit, Rein-
heit, Mäßigkeit und andere Tugen-
den nach Carrie'« großem Vorbild

ausüben zu dürfen, ein wirkliches Pa-
radies auf Erden schaffen soll.

Wurde gelyncht.

In Gegenwart de« Gouverneur« D.

selbst der Neger .Bob" Davis, der am
Montag aus die Weiße Jennie Brooks
einen verbrecherischen Angriff gemacht
und sie dabei schwer verletzt hatte und
dann noch eine 14 Jahre alte Schwarze
vergewaltigte, gelyncht. Der Gouver-
neur hielt eine zündende Rede an die
versammelte Menge, die ihm willig
Gehör schenkte und auch wiederholt
Beisall zollte; ader als er geendet,
trat einer au» dem Volk»hausen, ein

aber wir können Ihrer Aufforderung ,
leider nicht Folge leisten, denn wir

haben diese Zustände lange genug er-
tragen." Der Neger war inzwischen >
v»n seinen Opfern indentificirt worden;
man schleppte ihn nach dem nächsten
Baum und knüpfte ihn auf.

nachdem sie elf Unionarbeiter, die
ihnen al» die Anführer der Unruhestif-
ter bezeichnet worden waren, verhaftet
hatten. Vor zwei Monaten legten die
von der Freeport Coal Co. angestellten

ligt hatte. In der letzten Woche de»

Monat» Juli wurde der Betrieb der

Gruben mit Nicht - Union - Arbeitern

I etwas paßirl so
W » wjrd daiWert nicht richtig gehen W

und man eilt damit zu dem Uhrmacher. Hunderte von Uhren werden zur W
MReparatur gesandt wenn «i« Tropfe« c«l da» Wert wieder in den
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Vor der Chautaqua Society hielt
Flottensekretär Charles I. Bonaparte
eine Rede über: ?Anarchismus und
das Heilmittel dafür" und befürwortete
darin eine strenge Bestrafung aller de-
rer, welche in der Propaganda für ihre
Umsturz-Ideen vor keinem Mittel zu-
rück schrecken. Nach Bonaparte'S Da-
fürhalten sollten alle Anarchisten, die
sich schwerer Verbrechen schuldig gemacht

haben, ohne weiteres mit dem Tode be-
straft und die Anderen, die geringe-
rer Gesetzesübertretungen schuldig be-
funden werden, körperlich gezüchtigt
werden. Einfache Gefängniß- oder
Zuchthausstrafe hält der Flottense-
kretär nicht für genügend; ebenso
wenig theilt er die Ansicht, daß Be-
schränkung der Rede- und Preßsrei-
heit der Verbreitung anarchistischer
Lehren nicht nur in irgend einer
Weise keinen Einhalt thun, sondern
eher Schaden anrichten könnte. Herr
Bonaparte glaubt, daß man dem An-
archismus am erfolgreichsten entgegen
arbeiten könne, wenn man den Befür-
wortern seiner Grundlehren volle Gele-

zu verbreiten, so daß da» Publikum in
gehöriger Weise auf die in denselben
enthaltenen Thorheiten und Wider-
sprüche aufmerksam gemacht werden
könne. Betreff» der Ermordung unse-
rer Präsidenten sagte der Minister, daß
Guiteau, der Mörder Garfield'», ein
geistig und moralisch vollständig ver-
kommener Mensch gewesen sei, wäh-
rend CzolgoSz, der McKinley nieder-
schoß, sich kaum von Tausenden, die
in den Bereinigten Staaten und ande-
ren Ländern der Welt leben, unter-

schieden habe. Irgend Einer von die-
sen, der die Ansichten CzolgoSz'S theilt,
wäre imstande, bei der ersten sich ihm
bietenden Gelegenheit Präsident Roose-
velt zu ermorden. Deshalb bedeute
da» bloße Borhandensein von Anhän-
gern anarchistischer Lehren eine bestän-
dige und gefährliche Drohung für den
Staat.

eine« kranken Mannes.
In einem Anfall von temporärem

Wahnsinn ermordete in Chicago der

Mechaniker Emil Berner von Bataoia,
Jll., seinen Schwager Ernst Franzen,

indem er ihm mil einem Rasirmesser die
Kehle durchschnitt, brachte seiner eigenen
Gattin eine gefährliche Wunde bei und
machte dann feinem eigenen Leben ein
Ende. Seine Tochter hätte Berner
sicher auch ermordet, wenn diese nicht
rechtzeitig durch da» Fenster der Woh-
nung, in der die schaurige Blutthat
auSgesührt wurde, zehn Fuß lies auf
die Straße gesprungen wäre. Berner
war seit mehreren Tagen bettlägerig ge-
wesen, und sein Schwager sowie seine
Gattin wachten an seinem Bette und
hatten keine Ahnung davon, daß der
Kranke ein Rasirmesser bei sich sührte.

Anblick arbeitender Madchen ist
für GcsellschaftS-
ladie«.

Die GesellschastSladieS in Waverly,
Ja., haben den auf den Rübenseldern
arbeitenden Mädchen den Krieg erklär!,
weil letztere bei der Arbeit ihre Kleider
abgelegt und statt derselben Männer-
hosen angezogen haben. Die ?Ladies-
erklären diese .overalls- feien ?»koclc-
inx« und sie müßten sich schämen, jetzt
über Land zu fahren, da sie fürchteten,
dabei aus den Feldern in Männerhosen
arbeitende Mädchen zu sehen. Letztere
erklären, sie könnte» bei dem Arbeiten
mit den Pflanzen nicht in Röcken blei-
den, weil sie sich darin zu schmutzig

zig Richtige bei der Arbeit. Ihre Ar-
beitgeber geben ihnen vollständig recht,
hauptsächlich allerdings deshalb, weil
die Mädchen viel billiger arbeiten als
die Männer.

Neues Schankgesetz.

Hotelbesitzer in Philadelphia und in
PittSburg haben eine Bewegung in»
Leben gerufen, deren Zweck e» ist, die
Annahme eine» neuen Schank-Gesetze»
durchzusetzen oder wenigstens das jetzt
in Kraft befindliche Brooks-Gesetz dahin
zu ameudiren, daß e» den Hotel» in den
Städten erster und zweiter Klasse ge-

lonntags Wein, Bier und Liköre zu
serviren. Diese Pläne sollen in dem
Convent der Pennsylvania Z State
Hospital'Association, die am 8. und 9.
Oktober d. I. im Stratford Hotel,
Philadelphia, tagen wird, vervollkomm-
net werden. Auch soll dahin gewirkt
werden, daß die Zeit de» Oeffnen» und

Schließen» der Wirthschaften für alle
Städte in Pennsylvania einheitlich be-
stimmt wird, wa« gegenwärtig gänzlich
der Willkür der Richter im Licenz-
Gericht anheimgestellt ist.

Gebr. Krämer s
rA, Beschnei«

dnngs
Berkaus.

Gebr. Krämer,
z m Vollständige «II»-

slassirer für «»»»er
und «»»de».

32S Lackawanna Avenue.
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Bestelle aus kurze Notiz.

W. F. Vaughan,

Grundeigeuthum
Gekauft, Verkauft,

Bermiethet.
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Deutsch gesprochen.
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Dye Works,
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Färberei »nd Reinigungsanstalt
Empfehlen sich dem geehrten

allen »ortommenden «rdeiiea auf« teste.
Billige Preise. Prompte Bedienung.

.. Teutsche..
Gruudeigenthums-Agentur

I. C. Zurfiieh,

tn allen

Ehrliche Behandlung garanlirl.

Altes Telephone ZSK?z j Neues Uk.

John Schadt,
Allgemeine Versicherung,

SKA Center Ttraße.
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Deutsche Bäckerei
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v-twert ieder >rt taglich srisch. v»r»i

Wer auch liebt, Weih. Wein und Gesanz,
Verkehr' bei» Viktor Koch sein Lidenlan».

Viktor Koch,

SegenüberAe» D? L. » W. »ahnhok.
! Lackawanna Avenue, Scranton, Pa.


